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Hintergrund
• Hohe Anforderungen an die Mitarbeitenden 

während Ereignisbewältigungen im Bahnbetrieb.
• Spezifische kognitive Fähigkeiten für 

interprofessionelle Kooperation in komplexen und 
oft zeitkritischen Phasen der Ereignisbewältigung 
nötig.

• Gemeinsame Schulung der rollenübergreifenden 
Fähigkeiten bisher zu wenig gefördert.
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Ziel des Projektes
• Identifikation der für eine 

erfolgreiche interprofessionelle 
Zusammenarbeit relevanten 
kognitiven Fähigkeiten.

• Entwicklung eines bereichs-
übergreifenden 
Ausbildungsmoduls zur 
Verbesserung der identifizierten 
Fähigkeiten.
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• Reales Fallbeispiel, an welchem die 
kognitiven Fähigkeiten im Verlauf der 
Schulung immer wieder reflektiert 
werden.

• Theoretische Inhalte zu den einzelnen 
kognitiven Fähigkeiten.

• Übungen, mit welchen die relevanten 
Fertigkeiten erworben werden.

• Gruppendiskussionen, in welchen die 
gelernten und geübten Inhalte vertieft 
werden und durch die der Transfer in 
den Arbeitsalltag unterstützt wird.

• Durchführung eines Simulations-
falls mit Übernahme anderer Rollen.
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